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Ich muß doch Wohl Etwas geleistet haben was meine
Gegner nicht aus der Welt schaffen können Bas haben
mir wohl die Berliner sagen wollen Ein Wort des
Fürsten Bismarck und zwar ein glaubhaftes von den
vielen geflügelten Worten des scheidenden ersten Kanzlers
die in der letzten Zeit durch den Draht in alle Welt ge
tragen wurden Glaubhaft deshalb weil es den Tropsen
Schärfe in sich trägt der alle Aussprüche Bismarck s
kennzeichnet die polemische Spitze gegen seine Widersacher
die ja speziell in Berlin nicht einmal in dem Augenblicke
sich bezähmen konnten da das edle Wild zur Strecke ge
bracht worden Die gradezu erschreckliche Ruhe welche
aus den Sturz des Fürsten Bismarck folgte konnte nur
zwei Ursachen haben entweder den dem preußischen also
dem führenden Volke Deutschlands eingeimpften Respekt
vor der Krone oder das Bewußtsein der Kanzler gehe
zwar aber Fürst Bismarck lebe Es können auch
beide Ursachen mit und nebeneinander aus die Stimmung
des Volkes eingewirkt habek Zum Schlüsse kam aber
doch die richtige Empfindung zum Durchbruch Als
Fürst Bismarck Abschied nahm vom Kaiser brach die
verhaltene oder niedergehaltene Begeisterung in Heller Lohe
ans die Kundgebung war ebenso echt wie großartig
Wer die ausführliche Schilderung über die Ovation ge
lesen deren Gegenstand Fürst Bismarck gewesen als er
räch und vom Schlosse fuhr konnte unschwer erkennen
daß es eine Demonstration war wie es eine solche seit
dem Tage nicht gegeben da Kaiser Wilhelm I seinen
Triumphzug im Jahre 1871 durch s Brandenburger Thor
hielt Die Menge rief wie mit Einer Stimme Unser
Bismarck Und in der That ist er der Mann des
deutschen Volkes gewesen er ist es und bleibt es so
lange seine klugen leuchtenden Augen geöffnet bleiben
Als Fürst Bismarck auf dem Perron im Hofe der Reichs
kanzlei sonnenumlenchtet hochaufgerichtet dastand die letz
ten Grüße dem ihm zujubelnden Volke zuwinkend da konnte
er mit Rechtsich denken hinter den Tausenden die sich ans
Gitter drängten stünden Millionen jeder Händedruck der
ihm aus der Mitte des Volkes geboten wurde bedeutete
Millionen Händedrücke der Dankbarkeit Es wäre um
unser Volk schlecht bestellt wenn es nicht die Gelegenheit
ergriffen hätte in unableugbarer Weise ihm den Ausdruck
innigsten Dankes abzustatten Sonnabend Nachmittags
schied Fürst Bismarck von Berlin die Zeitungen spen
deten ihm enthusiastische Aussätze das Volk von Berlin
vonenrte ihm seine letzten Grüße zu an anderer Stelle
findet derLeser dieBerichte über diese Manifestationen Sie

bezeugten wie sehr das Volk für den Bismarck fühle
damit wurde aber nicht besagt daß sich die Demonstratio
nen gegen den Kaiser gerichtet Das sind zwei grund
verschiedene Sachen die auseinander zu halten sind Das
Volk mag sich seine Gedanken darübermachen daß es
möglich ist mit Einem Federstriche die Thätigkeit eines
Mannes von den Verdiensten des Fürsten Bismarck ein
zustellen nur die Gegner der monarchischen Einrichtungen
können daraus ihre Konsequenzen ziehen Das Volk
nimmt das Geschehniß als Entschluß dxr Krone und
beugt sich davor Es wird sich nur fragen Mußte es sein

Die Antwort lautet Es mußte sein Ein längeres
Verbleiben in seinen Aemtern hätte die Gesundheit des
Fürsten Bismarck unzweifelhaft zerrüttet die unaufhör
lichen Reibungen hätten eine noch festere Gesundheit als
die seine ist zerbröckeln müssen So hat er sich selbst ge
rettet und was ihm vorgeschwebt er hat sich dem deut
schen Volke gerettet Die Liebe zum deutschen Volke
war immer und einzig stets auch die Triebfeder seiner

Die Abreise des Fürsten Bismarck
Berlin 30 März

von Berlin erfolgte heute Nachmittag unter den stürmischen
Kundgebungen der Bevölkerung Gestern hatte der Kanzler
noch Charlottenburg besucht um von der Ruhestätte Kaiser
Wilhelms Abschied zu nehmen Etwa eine viertel Stunde
lang weilte er im Mausoleum wo er am Sarge des
Kaisers drei Rosen niederlegte Tief ergriffen kehrte der



Bahrt durch des Reiches Hauptstadt das er mit dem
Sieger in hundert Schlachten und dem großen Schweiger
geschaffen Berlins Bürgerschaft war ausgerückt um dem
getreuen Eckart unseres Vaterlandes der allezeit auf der
Wacht gestanden für Deutschlands Ehre und Preußens
Ruhm die Ehren zu erweisen die des neuerstandenen Rei
ches erstem Kanzler gebühren Alle Stände waren ver
treten keiner war zurückgeblieben heute war jeder Unter
schied gefallen heute einte alle ein gemeinsames Gefühl
der Schmerz um des Kanzlers Scheiden aus Berlin mit
dem er in alle Ewigkeit so eng verknüpft bleibt wie sein
großer König Und so golden klar so siegesgewiß und
wonnespendend die Sonne vom Himmel herniederschaute
auf das Menschen Getümmel heute wollte das Herz sich
nicht der Freude des wieder erwachten Lenzes hingeben
Nur stumme Trauer und stilles Weh lag in den Augen
all der Tausende die in den Straßen und auf den Plätzen
harrten durch welche der Kanzler den Weg nehmen mußte
Jetzt dröhnt s dumpf aus der Ferne an das gespannt
lauschende Ohr Jmm mächtiger immer voller dringt
der Ton heran Jetzt braust s empor zum Himmel rollen
dem Donner gleich Just wie an dem Tage da er vom
Kaiser Abschied genommen im Schloß und noch unauf
haltsamer stürmt und fluthet und wogt und brandet oie
Menschen Woge um den Wagen des Fürsten Da giebt s
kein Halten kein Stillestehen Nur vorwärts drängen
die Massen die Schutzmannsketten sind im Nu hinwegge
schwemmt Tücher wehen der Wagen füllt sich mit Blu
men wie Sturmes Brausen hallt der Zuruf des Volkes
und sagt s dem Fürsten daß in des Volkes Herzen sein
Andenken nimmer erlöschen wird Langsam nur kommt
der Wagen des Kanzlers vorwärts Jetzt biegt er über
die Moltke Brücke zum Lehrter Bahnhof ein Nun ballt
sich der tausendstimmige Abschiedsgruß des Volkes zu einem
einzigen gewaltigen Fahre wohl zusammen In des
Fürsten Augen schimmert s feucht auf Der kühlen Mu
thes auch in den schlimmsten Wettern stand heute wird
das Herz weich und tiefe Erregung ergreift die Brust
Solche Liebe solche Treue ist die herrlichste Gabe die er
mitnimmt in sein stilles Heim im Sachsenwald An dem
Eingang zu den Kaiserlichen Zimmern fährt der Wagen
vor Mit Aufbietung der letzten Kraft ermöglichen die
Bahnbeamten und Schutzleute dem Fürsten auszusteigen
und die Vorhalle zu betreten Noch einmal wendet er
sich zurück Die mächtigen Glieder recken sich Kerzen
grad das Haupt erhoben so steht der Fürst da die
Linke ruht auf dem Pallasch der Seydlitz Kürassiere
deren Uniform er heute trägt die Rechte winkt noch
einmal allen Erschienenen den Dank zu So hat er
Jahrzehnte lang das Steuer geführt ob die See glatt
lag in friedlicher Stille oder bis in die tiefsten Tiefen
aufgewühlt die Planken in wildem Toben bestürmte Der
Ferge führte das Schiff sicher hindurch zum wirthlichen
Hafen Nicht die Jahre nicht der Kampf haben
ihn niedergezwungen Und wie so oft ihn unsere Augen
geschaut einem Heros gleich so scheidet er von uns Was
nun geschah aus dem Bahnhofe wer will s getreu schildern
wer hat den Griffel die Worte dazu das muß mit erlebt
sein Und die die dort waren und finden das Bild das
wir entworfen sie mögen gnädig richten und mild urtheil
len Wie aus Stein gemeißelt standen die beiden Garde
Kürassiere rechts und links vom Eingang zum Bahnhof
und wie aus Stein gemeißelt die Ehren Schwadron auf
dem rechten Bahnsteig vou dem der Fürst Berlin verlassen
wollte Ueber den weichen Teppich der bis zum Wagen
des Fürsten hinabführt gleitet sein Schritt Die Bot
schafter mit ihren Damen Preußens Minister und General
von Caprivi Deutschlands neuer Kanzler der Komman
dant des Garde Corps Freiherr v Meerscheidt Hülleffem
Graf Lehndorf mit Gemahlin General Lieutenant von
Hahnke der Chef des Militärkabinets des Kaisers ja
wer zählt sie alle die hier des Fürsten warteten um noch
einmal ihm Lebewohl zu sagen und die edle Gestalt noch
einmal zu schauen ihr Bild fest dem Herzen einzuprägen
Blumen und Blumen in entzückender Pracht in fast über
reicher Fülle reichen ihm schöner Frauen zarte Hände
Die Männer mit denen er viele Jahre für des Vater
landes Wohl gesorgt drücken ihm noch einmal die eiserne
Rechte Wie der Fürst die Treppe herabschreitet zum
Perron geht ein junges liebreizendes Mädchen ihm voran
mit Blumen seinen Weg bestreuend Jetzt schmettern die
Trompeten den Präsentirmarsch durch die weite Halle
Regungslos stehen die Kürassire als der Fürst die Front
abschreitet Da klirrt s und jubelt s und jaucht s in den
Bahnhof hinein Die Fenster der Warlesäle öffnen sich
In Schaaren schwingen die Menschen sich heraus Da
hilft kein Halten kein Befehl Sie wollen ihren Kanzler
nicht verlassen bis der Wagen ihn von dannen führt
Jetzt kehrt er um und wendet sich zu den Offizieren des
Regiments die auf dem rechten Flügel stehen Freudiger
Stolz strahlt in ihrem Antlitz daß es ihnen vergönnt ist
dem Kanzler das Ehrengeleit zu geben Er sagte ihnen
Allen Adieu Die Rechte schließt sich um die Rechte
Noch einmal winkt er Graf Launay und Graf Szöchöny
zu Sir Malet erhält den letzten Gruß Graf Schnwa
low suchen die Augen noch einmal und Frankreichs Bot
schafter Herbette Schon drängen die Menschen heran
Und wieder flüstern ihre Blumen die Grüße des Volkes
zu Im Salonwagen des Fürsten ist kein Platz fast mehr
für sie Aus all der Pracht aber und dem Reichthum
edler Formen und zierlicher Gebinde ragen zwei Gaben
hervor die unwillkürlich jedes Auge fesseln es ist ein
Kissen mit Veilchen bedeckt die einen Lorbeerkranz umge
geben während an den vier Ecken Theerosen ihr mattes
Gelb von dem du len Grund der Veilchen abheben
Schmarz weiß rothe Bänder halten den Lorbeerkranz zu
sammen Der Kaiser hat diese Blumenspende seinem Kanz
Ler gesandt Von der Kaiserin kam jener mit duftendem

Flieder gefüllte Korb dcssen Henkel mit den schönsten
osen verziert ist Und noch immer tragen die Diener

Blumen in den Wagen Doch der Augenblick der Abfahrt
st gekommen als wollte ihn das Volk nicht scheiden
lassen so umdrängte es den Kanzler und stürmt ihm nach
is zum Wagen Wiederkommen Wiederkommen schallt

es durch die Halle Da steht er am Fenster Sein
Auge fliegt noch einmal über die Massen die Kürassiere
die Staatsmänner und Minister Ein Lächeln überzieht
ein Antlitz als der Zug hinausrollt in den Abend hinein
die Lippen murmeln ein stolzes Wort Wir Haben s er
auscht der Wind trug s uns zu Lxs i moriurnsytum
aers pMrsnnius

Politische und Tages Chronik
Liegnitz 29 März Amtliches Ergebniß der

am 25 d M im 6 Wahlkreise des Regierungsbezirks
Liegnitz stattgehabten Reichstagnachwahl Abge
geben wurden insgesammt 20,840 St davon erhielt
Stadtrath Lange dsr 10546 Regierungsrath Frank
5588 und Schneidermeister Kühn soz 4522 St Der
Erste ist mithin gewählt

Reichenberg 30 März Neunzig Prozent der Glas
arbeiter des Gablonztann walder Jndustriebezirkes
stellten bisher die Arbeit ein Eine noch nie dagewesene
Streikbewegung in der Glasbranche beginnt Trotzdem ist
nirgends die Ruhe gestört

Bochum 30 März Eine von 800 Bergleuten
besuchte Versammlung in Herne wurde aufgelöst
die Kasse wurde polizeilich beschlagnahmt

Schwerin 30 März Das 14 Jägerbataillon das
bisher hier in Garnison stand ist heute nach seiner neuen
Garnison Kolmar abgefahren

München 30 März Das Abgeordnetenhaus
genehmigte den Rest des Cultusetats darunter die
Gehaltsaufbesserung für die Geistlichen und nahm den
Cultusetat schließlich im Ganzen an Sodann vertagte
sich das Haus bis zum 9 April
Fortsetzung der Politikchen und Tages Chronik siehe Letzte
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Provinz und Reich
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gestattet

K Eisleben 39 März Zur Ausführung des Schlachthof
projekies hat das hiesige Stadtverordneten Kollegium 28gMO
Mark bewilligt Mit dem Bau soll in aller Kürze begonnen

erden
Leipzig 30 März Der Adjutant und Premierlieute

nant Hoffmann vom Regiment 107 E finder des Entfernungs
messers ist mit dem Pferde gestürzt Er erlitt einen Schädel
bruch und starb an der vorgenommenen Operation

Jena 3V März Der bekannte Reisende und Natur
forscher Professor Pechnel Loeiche hier ist mit einer Neubear
beitung von Brehms Thierleben beschäftigt Das Erscheinen
der neuen Auflage des berühmten Werkes wird im Herbtt d I
erwartet

Hildburghausen 30 März Die am 23 und 21 ds
Mts stattgehabte Ausstellung der Zeichnungen unserer Fach
schulen die überaus zahlreich besucht war hat uns ein um
fassendes Bild der Tüchtigkeit unseres Technikums und des
lobenswerthen Fleißes seiner Schüler gewährt Wer als Fach
mann diese Arbeiten voll und ganz hat würdigen können wird
es natürlich finden daß unser Technikum bei dem weiteren
Bekanntwerden solcher Leistungen die den Schülern ihre Thä
tigkeit in ihren späteren Siellungen erleichtert und ihnen den
Uebertritt in bessere ermöglicht in seiner Frequenz die bereits
in diesem Wintersemester 300 überschritten hat von Jahr zu
Jahr zunehmen muß Um aber seinen guten Ruf auch ferner
bewähren zu können find zunächst die einzelnen Schulen voll
ständig von einander getrennt worden und es werden ssbald
der Besuch in einer Klasse 30 bis 40 übersteigt tue betreffenden
Klassen in je zwei Abtheilungen getrennt Außerdem aber
bürgt ein gemeinschaftliches aus 17 Fachlehrern bestehendes
Lehrerkollegium dafür daß selbst die minder wichtigen Diszip
linen durch geeignete Kräfte besetzt sind Der Ausfall der dies
maligen Reifeprüfungen bestätigt das oben Gesagte haben doch
alle 27 Kandidaten 13 des Maschinenbau und 14 des Bau
fachs dieses Examen bestanden 4 haben mit der Note recht
gut und 14 mit der Note gut ausgezeichnet werden können
Leider muß auch bei dem Schluß dieses Semesters bedauert
werden daß mehrere der Absolventen in Folge der sich ihnen
bietenden günstigen Anstellungen die vor Beendigung der Prüf
ungen zu besetzen waren diese angenommen und auf das Exa
men verzichtet haben Sämmtliche Absolventen treten gleich
nach dem Verlassen der Anstalt in ihre neuen Stellungen von
denen einzelne mit 165 Mk andere mit 150 Mk 130 und 120
Mark monatlich bezahlt sind das geringste Gehalt beträgt 90
Mk monatlich Mehrfach hatten die jungen Leute zwischen
zwei und mehr Stellen die Wahl und die Direktion hat sich
mehrfach in die unangenehme Lage versetzt gesehen den Wün
schen nach Besetzung von Stellen durch ihre Schüler nicht ent
sprechen zu können Für das nächste Semester welches am 1
Mai beginnt der süc Schwächere eingerichtete Vorunterricht
nimmt am 2g April seinen Anfang sind obwohl ein Sommer
semester das doch meistens weit schwächer besucht zu werden
pflegt schon über 200 Schüler angemeldet fodaß wiederum
Parallelklassen errichtet werden müssen Erfreulicher Weise hebt
sich der Besuch der Anstalt durch Ausländer ebenfalls nicht
unwesentlich

O Gera 20 März Recht interessante Verhandlungen ha
ben kürzlich in unserem Gemeinderath stattgefunden Dieser
bat den Entwurf de3 Stadtraths betreffend die Regelung einer
Vergnügungssteuer einer fünfgliederigen Kommission zur Vor
berathung überwiesen In der allgemeinen Debatte wurde das
Ortsstatut namentlich von radiealer Seite heftig bekämpft man
Uellte das Vorhandensein eines Uebermaßes von Vergnüg
ungen einfach in Abrede und hob die wirthschaftlichen Vor
theile der Vergnügungen für viele Erwerbszweige hervor
Der sozialdemokratische Restaurateur Kühn befürchtet sogar daß

allzueifriges Sparen das wirthschaftliche Leben ins Stocken
bringen werde und der radicale Redakteur Fisahn betonte na
mentlich den Jarbensinnfördernden Werth der Maskenbälle
Von stadträthlicher Seite wurde die Vorlage mit der Begrün
dung vertheidigt daß dieselbe unbesonnenen Geldausgaben vor
beugen und den Kunstinstituten Geras einen Schutz gegen aus
wärtige steuerfreie Konkurrenz bieten solle

Hauptgestüt Graditz bei Torgau a E 30 März
Heute Mittag fand für die alljährlich wiederkehrende Versteiger
ung von 28 Gestütpferden statt Am theuersten kam die 196

Ctm große dunkelbraune englische Vollblutstute Pfauenfeder
geboren 1886 von Chamant a d Peastina welche mit S0W
Mark bezahlt wurde Das nächsttbeuerste Pferd war die 17S
Ctm große 1885 geborene englische Vollblutstute Romove
von Cbamant a d Reconciliaiion welche 5000 Mk erbrachte
Das billigste von den neun englischen Vollblutpferden war die
173 Ctm aroße 188S geborene braune Stute Fürbaß welche
ür 2100 Mk wegging Das theuerste Pferd vo i HalbSl Ma

terial war die 165 Ctm große Hellfuchsstute Waifrid ge
boren 1886 welche mit 1820 Mk bezahlt wurde das billi
die 175 Ctm große braune Stute Mamsell kostete 540 M
Insgesammt wurden 53 760 Mark vereinnahmt

Wernigerode a H 30 März Hier wurde der Ge
richtsvollzieher wegen erheblicher Unterschlagungen verhaftet

Kassel 30 März Ein Unglück bat sich am 25 d M bei
Kragenhof an der Fnlda zugetragen Der Schuhmacherlehr
ling Pieper ein Junge von 16 Jahren welcher bei einem
Schuhmachermeister in Simmershauseu in der Lehre stand
war von diesem beauftragt worden eine Anzahl fertiger
Schuhe und Stiefel nach Spickers Hauken zu bringen Der
Junge machte sich mit dem schweren Ranzen voll Schuhe an
der Seite auf den Weg An der Fähre bei Kragenhof wollte
er um Zeit zu gewinnen nicht warten bis der Fährmann
kam und fetzte sich in den dort stehenden Kahn um überzu
fahren die Frau warnte ihn ernstlich allein er ließ sich nicht
bescheiden Und so büßte der unverständige Junge seine Wag
halsigkeit mit dem Leben denn in der Mitte des Flusses wurde
das Schiff von der Strömung fortgerissen dabei muß sich der
Junge mit aller Kraft dagegen gestemmt haben um das Schiff
aufzuhalten die Dcahtleme zerriß und der Junge wurde m
den Strom geschleudert in dessen trüben Fluth m er mit jähem
Aufschrei versank und durch den schweren Ranzen sofort in die
Tieke gezogen wurde

Potsdam 30 März Wie ein Berichterstatter meldet
wurde am Donnerstag ourch einen Steinwurf die Gemahlin
eines Generals aus Berlin leicht im Gesicht verletzt als sie
mit ihrem Gemahl mit dem Mittagsznae nach Potsdam fuhr
In der Nähe von Neuendorf flog plötzlich ein Stein in das
Kupee 1 Klasse und zertrümmerte die Fenstericheibe Ein
Glassplitter flog der Dame dabei ins Gesicht Dieselbe war
über den Vorfall derartig erregt daß sie in Potsdam sofort
zu einem Arzt fahren mußte Von dem Thäter fehlt jede
Svnr

Necklinghansen 30 März Seit Sonnabei d Vormittag
11 Uhr würdet hier ein verheerendes Feuer Bisher sind zehn
Häuser und 6 Scheunen eingeäschert Die Gymnasialkirche wurde
vom Feuer ergriffen aber noch geretiet Die Feuerwehren von
hier und aus den benachbarten Ortschaften waren in voller
Thätigkeit

München 30 März Eine Versammlung von Münchener
Brauereien hat beschlossen den Bierpreis vom April ab um
2 Mark pro Hektoliter zu erhöhen Sämmtliche Brauereien
26 an der Zahl waren in der Versammlung vertreten Der
Beschluß wurde einstimmig angenommen nur der Vertreter
des Hofbrauhauies sah sich nicht in der Lage eine Erklärung
abgeben zu können

Hände Verkehr nnd BskkSwirtkschastZ ches
Hallescher Zuckerbericht vom28 März 1890 Roh

zucker Das Angebot war in dieser Woche etwas reichlicher
dagegen bestand nur zu niedrigeren Preisen Kauflust und konnten
sich deshalb die Werthe nicht behaupten Am Schluß der
Woche wurde die Haltung des Marktes etwas stetiger Umsatz
24000 Sack Raffinirter Zucker hatte auch in dieser
Woche sehr ruhigen Markt doch sind Preise ziemlich unverändert
geblieben Heutige Notirungeu Rohzucker per 0 Z
Kilo Rendement 92 Mk 32,60 32,80 Rendement 88 Mk
31,20 31,50 Nachprodukte 75 Rendement Mk 23,50 26,00

Rafsinirter Zucker per 100 Kilo Raffinade f Mk 56,00
Patent Würfel Mk 60,00 60,50 Gem Melis I Mk 51,00
5l,50 Melasse zur Eutzuckerung Mk 5,20 5,60

Mittheilungen der Dircction der Dresdner
Bank in der ordentlichen Generalversammlung am 29 März
Wir nehmen gerne den uns hier gebotenen Anlaß Ihnen über
die geschäftlichen Verhältnisse in unserer Bank noch das folgende
mitzutheilen Von den in diesem Jahr eingetretenen großen
Coursrückgängen ist die Dresdner Bank unberührt geblieben
und es ergiebt der Bestand in eigenen Effekten auch nach den
heutigen Coursen aufgenommen einen erheblichen Mehrwerth
gegen die Aufnahme vom 31 Dezember Ebenso betreffen
unsere Coniortialdetheiligungen solche Geschäfte welche von der
veränderten Börsenlage unbeeinflußt geblieben sind Das einzige
Montangeschäft das wir unerledigt in s neue Jakr hinüber
genommen hatten nämlich die Betheiligung an der Uebernahme
der jungen AcNen der Zeche Dannenbaum welche gegen den
Verkauf der Zeche Prinz Regeut erfolgte ist im lautenden Jahre
mit Gewinn zur vollständigen Abwickelung gelangt während
die im Geschäftsbericht als vorgetragen erwähnten Gewinne
aus abgewickelten Geschäften vollständig intakt sind Unsere
Anlagen in Reports setzen sich ausschließlich aus Papieren zu
sammen in denen an der Berliner Börse Ultimo Geschäft statt
findet wobei wir es in der Hauptsache mit Banken und
Bankiers zu thun haben Diese Reports sind dnrchgehends von
solcher Qualität daß die Anlage auf diesem Conto als ganz
liguide zu betrachten ist und wir verwenden hierfür diejenigen
Gelder die wir zu dieiem Zwecke am vereinbarte feste Termine
übernehmen In Verbindung mit der veränderten Tendenz der
Märkte sind unsere Anlagen in Reports übrigens wesentlich
zurückgegangen und dürften Ende dieses Monats ca 20 Millio
nen Mark weniger betragen als Ende Dezember Aus gleichen
Ursachen haben sich auch unsere Ausstände bei Debitoren in Be
zug auf welche unseres Erachtens nicht sowohl die ziffermüßige
Höhe als die Qualität in Betracht zu kommen hat gegenwärtig
nicht unwesentlich vermindert Wie sehr wir auch m dieser
Richtung die möglichste Vorsicht walten lassen ergiebt sich wohl
aus dem Umstände daß wir seither nur einige kleinere Ausfälle
wie solche in den normalsten Zeiten vorkommen zu verzeichnen
haben dieselben belaufen sich insgesammt auf ca M 50,000
Die Dividende von 11 pCt wurde genehmigt und das aus
scheidende Aufsichisrathmitalied wiedergewählt

Allgemeine Renten Capital und Lebensversicherunasbank
Teutonia inLeipzig In der am 12 April c stattfinden
den Generalversammlung wird die Gewährung einer Dividende
von 11 pCt an die Aktionäre beantragt werden

Jlmenauer PorzellaniabrikAktieugesellschaft
Für 1889 werden 17 pCt Dividende vertheilt

Norddeutscher Lloyd Schuldscheine von 188Z und
1883 Die nächste Ziehnna findet im April statt Gegen den
Coursverlust von ea 2 PCt bei der Ausloosuug übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Strasze 1Z die Versicherung für eine Prämie von Itt Pfg
pro 1VV Mark

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H K oe gler

für Lokales und den übrige redattionellen Theil O Troll

Partsvon 8
Reinste Specialitäten
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Die Gewerbesteuer Rolle für das Etatsjahr 1890 91 lieat bis

zum 14 April d Js in dem Steuer Bureau Zimmer Nr 17 des
Rathhauses zur Einsicht der Betheiligten aus

Reklamationen gegen die Gewerbesteuer Veranlagung sin5 inner
halb 3 Monaten vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung
in diesem Blatte ab gerechnet bei uns anzubringen

Wir machen gleichzeitig darauf aufmerksam daß die Gewerbe
steuer Reklamationen der Kaufleute Klasse U der Händler Klasse
L der Wirthe Conditoren Zimmervermiether Klasse O und der Hand
werker Kasse II durch Angabe derjenigen Mitglieder derselben Steuer
klasse im Vergleich zu denen sich Reklamen zu hoch besteuert hält
begründet werden müssen

Reklamationen welche diese Angaben nicht enthalten können
nicht berücksichtigt werden

Halle a S den 24 März 1890 Der Magistrat
Stande

Nach den höheren Orts gegebenen Vorschriften wird in dem
tau enden Jahre eine technische Revision der Maaste und Ge
wichte stattfinden und werden nach den mit der Köniqlichen Aichungs
Jnspection getroffenen Vereinbarungen die bezügl Rev sionen in hiesi
ger Stadt in den Monaten März April Mai und bezw Juni vor
genommen werden

Indem das geschäftstreibende Publikum hiervon zur Veranlassung
rechtzeitiger Prüfung der Maaße und Gewichte in Kenntniß gefetzt
wird wird gleichzeitig bemerkt daß alle bei den Revisionen vorgefun
denen mit dem gesetzlichen Aichungsstempel nicht versehenen und un
richtigen Maaße Gewichte oder Waagen eingezogen und die resp
Gewerbetreibenden dieserhalb oder wegen vorgefundener anderweiter
Verletzungen der Maaß und Gewichts Pol i Bestrafung nach Z 369
Nr 2 des Reichs Stras Gesetzbuches zu gewc cn haben

Halle a S, den 24 März 1890
Die Polizei Werwaltimg

Die auf Grund der von der Königlichen Regierung festgestellten
Klasienstener Rolle aufgestellte Hebeliste für das Rechnungsjahr
vom 1 April 1890 bis 31 März 1891 liegtvom 1 bis 9 April
c in unserm Klassensteuer Büreau Zimmer 9 o 18 ans

dem Rathhanse zu Jedermanns Einsicht ans
Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß

gebracht daß die S monatliche Reclamationsfvist für die durch
die Jahresrolle veranlagten Steuerpflichtigen mit dem V April also
nicht erst vom Tage der Bchändigung des Steuerzeuels ab beginnt
und am I Juni er abläuft

Die Reklamationen selbst sind nach einem von der Königlichen
Regierung entworfenen Formulare welches beim Buchdruckereibesitzer
M 5ivtN kl II Plötz sche Buchdruckerei gr Ulrichsiraße 19
und in unserem Klassensteuer Bureau Zimmer Nr 18 bezogen werden
kann aufzustellen

Das gedachte Formular ist auch zum Zwecke der Remonstration
gegen die erfolgte Veranlagung zur klassifizirtm Einkommensteuei
sowie bei einzulegenden Recursen zu benutzen

Halle a S, den 27 März 1890 Der Magistrat
Staud e

Die Heberolle der Grund und Gebäudesteuer tür das Etatsjayr
1890/91 liegt bis zum 15 April d I in der Steuer Rezeptur aus
dem Rathhause zur Einsicht der Betheiligten aus

Einwendungen gegen die Festsetzungen der Heberolle müssen binnen
3 Monaten vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung in diesen
Blatte bei dem hiesigen Königlichen Katasteramte I schriftlich angebracht
werden

Halle a S den 26 März 1890 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
das Ersatz Geschäft iu der Stadt Halle a S betreffend

In Ausführung der Bestimmung des Z 62 der deutschen Wehr
ordnung vom 22 November 1888 bringe ich hiermit zur allgemeinen
Kenntniß daß das Ersatz Geschäft in hiesiger Stadt in der Zeit vom
18 bis 29 April cr in der Weise stattfinden wird daß die Muste
rung in den Tage vom Z8 bis Z8 Apri cr iu Frey
borg s Garten und am AS April die Loosnng und Er
ledigung der Anträge auf Zurückstellung für den Fall einer
Mobilmachung auf dem Rathhause erfolgt

Die Gestellungspflichtigen welche hier zur Stammrolle angemel
det sind erhalten schriftliche Gestellungsbefehle und ha en in den darin
bezeichneten Tagen pünktlich zu erscheinen

Am S8 April er findet die Prüfung der eingereich
ten Anträge anf Zurückstellung oder gänzliche Befreiung
von der activen Dienstpflicht statt zu welcher sich auch die
Eltern event Grosteltern der Reklamanten einzusinken
haben

Die Militärpflichtigen haben die erhaltenen Gestellungsbe
fehle mit zur Stelle zu bringen und falls dieselben diese
Befehle aus irgend einem Grunde nicht erhalten haben
sollten dies sofort m d spätestens bis zum Apri im
Militär Bureau Rathhansgasse Nr 18 I zu melden
damit dort das Weitere unverzüglich veranlaßt werden kann

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist hat ein ärzb
liches von der Ortspolizeibehörde beglaubigtes Attest einzureichen
wer dagegen der Gestellung sich entzieht unentschuldigt fehl oder zu
dem Gestellungstermine zu spät erscheint kann unter Umständen als
unsicherer Dienstpflichtiger behandelt außerdem aber mit einer Geld
strafe in Höhe bis zu 30 Mark oder bis zu 8 Tagen Hast bestraft
werden

Halle a S den 20 März 1890
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Die am t April V Js fälligen Zinsscheine der von
Ban Unternehmern und Hausbesitzern n s w für Pflaster
und Bürgersteig Herstellungen von Pächtern städtischer
Grundstücke und von Unternehmern c unterpfändlich hin
terlegteu Wertpapiere und der verschiedenen Qrtskran
Zenkassen zugehörigen Effekte werden vom 28 d Mts
ab während der nächsten Wochen in unserer Depositalkasse
Rathhaus Zimmer 6 gegen Quittuugsleistung und Vorzeigung oer
ertheilten Deposital Protokoll Auszüge ausgehändigt

Wir fordern die Empfangsberechtigten auf die frag
licheu Zinsscheine bei Vermeidung kostenpflichtiger Zusend
ung innerhalb der nächsten 14 Tage bei der genannten
Dienststelle abzuheben

Halle a S den 27 März 1890 Der Magistrat
Die Bestimmungen des tz 16 der Polizei Verordnung über die

äußere Heilighaltung der Sonn und Festtage vom 21 März 1879
nach welcher während der ganzen mit dem Palmensonntage beginnenden
Charwoche keine Schaustellungen Concerte Bälle und ähnliche Lust
barkeiten in öffentlichen Lokalen stattfinden sollen wird mit dem Be
merken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwa eingehende
Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß zur Abhaltung solcher Ver
Znügungen nicht berücksichtigt werden können

Halle a S den 28 März 1890 Die Polizei Verwaltung

Warum
Seit einiger Zeit werden unter dem Namen Gassens Kunst Kaffee

imstlicke Kaffeebohnen in den Handel gebracht welche den gebrannten
natürlichen Bohnen so ähnlich sind daß eine betrügerische Beimengung
zu den letzteren stattfinden kann Dies giebt der Unterzeichneten Veran
lassung vor dem Vertriebe dieses K Mst Kaffees hiermit ausdrücklich zu
warnen und aus die Bestimmungen des K 10 des Nahrungsmittclge
etzes vom 14 Mai 1879 Reichsgesetzblatt S 145 hinzuweisen nach
denen mit Gefängniß bis zu 6 Monaten und mit Geldstrafe bis zu
1500 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft wird

1 wer zum Zwecke der Täuschung im Handel und Verkehr Nahrungs
oder Genußmittel nachmacht oder verfälscht

2 wer wissentlich Nahrungs oderGenußmitiel welche verdorben oder
nachgemacht oder verfälscht sind unter Verschweigung dieses Umstandes
verkauft oder unter einer zur Täuschung geeigneten Bezeichnung seilhält

Halle a S den 28 März 1890
Die Polizei Verwaltung
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empfiehlt AUtA
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vv Schmeerstraße

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zwotge
1 Am 22 ds Mts aus dem Grundstück Königsstraße No 26 1 goldene

Remontoiruhr
2 Am 22 ds Mts aus dem Grundstück Ludwigstraße 9

Pfandschein über ein Bettstück
3 Am 23 ds Mts auf dem Smdberge 1 silberne Cylinderuhr

und 1 Portemonnaie mit 1,50 Mk Inhalt
4 Am 24 ds Mts aus dem Grundstück Schmiedstraße 12

1 silberne Cylinderuhr rut Goldrand und zersprung Glas
5 Am 24 ds Mts aus dem Grundstück Mühlpforte 2 1 sast

neuer grauer Rock
6 Am 18 ds Mts aus dem Grundstück Anhalterstraße 9 b

1 Portemonnaie mit 7 Mark
7 Am 21 ds Mls aus dem Grundstück Lejsingstraße 37 1 Asch

kuchen 1 Rosinenstolle
8 Am 20 ds Mts vom Grundstück Bahnhofstraße 8 1 Zink

rohr mit hohem Holzkasten
9 Am 25 ds Mls von einem Neubau in der Leipzigerstraße

1 Handrollwagen
10 Vom 22 bis 24 ds Mts aus einer Baubude eine Schrotsäge
11 Am 22 s Mts vom Güterbahnhose 1 drellenes Kopfkissen
12 Am 25 ds Mts vom hies Güterbahnhose 1 Knieleder
13 In der Zeit vom 15 bis 24 ds Mts aus dem Grundstück

eiststroße 57 10 Flaschen Wein 1 Flasche Bier
14 Am 26 ds Mts aus einem hies Restaurant 1 braunge

flockter Winterüberzieher mit schwarzem Sammetkragen schwarzem Futter
und 2 Reihen Steinnußknöpfen 1 alter abgetragener schwarzer Wmter
überzieher mit schwarzem Futter und Sammetkragen und 1 Paar Nind
lederstieseletten

Etwaige Wahrnehmungen über die Thäter oder dm Verbleib der
gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat anzubringen

Halle a S den 27 März 1890
Die Polizei Verwaltung

Die ächten unüber
troffenen St Jacobs
MMickoMn
gegeuM aaen u Darm

katarrh Maqenkrampf
und Sckwäche Kolik
Sodbrennen Ekel Er
brechen MiU Leder
Nieren Le den e sind
bis jetzt das anerkannt
beste Magenelixir und

sollte kein Kranker dasselbe unversucht
lassen Flaiche 1 u 2 Mk

Professor vr Lieber s
ächtes Nerven Elixir

das beste Heilmittel geaen dte verstbie
denen Nervenleiden s Fl zu IV 3 3
und 9 Mk Ausführliches im Buche
Krank mtrost gratis und franko zu

MMZ ks AHHierselbst für kurze Zeit
Herstellung von Ähren und Halsketten Armbändern Broschen Haar und
Ball chmuck Kleider Einsätzen Verzierung von Wand und Bürstentaschen
Sophaüssen c nebst Blumenkörbchen aus farbigem Draht und Wolle
gefertigt

Zeige hiermit an daß ich Hierselbst vom 10 April an sür kurze Zeit einen
Unterricht in Filigran Arbeit eröffnen werde und lade die geehrten Damen zur
Besichtigung derselben in meiner Wohnung Hotel zum schwarzen Adler
gr Steinstrasze 24 Zimmer Nr 15 Ä Etage ergebenst em

Die Arbeit ist nicht nar sehr interessant sondern uuch äußerst leicht zu er
lernen selbst Anfängerinnen können gleich rn den ersten standen Schmuck
und Ketten herstellen Der Untcrrichispreis zur Erlernung sämmtlicher TW
beiten beträgt für Damen Mb 1,50 für Kinder Mk 1, und steht es jeder

chülerin frei ss lange zu kommen bis sie sich die Fertigkeit zur selbststän
dtgen Herstellung der Filigran Arbeit angeeignet har Das Material
hierzu i t sehr billig und ist dadurch Jedem Gelegenheit geboten die schönsten
Geschenke herzustellen Unterrichtsstunden täglich von Morgens 8 12 Nach
mittags von 2 7 Uhr für Damen die Tagsüber keine Zeit haben Mitt
woch Donnerstag uud Freitag Abends von 8 10 Uhr Kleine Auswahl
in Schmuck nebst Blumenkörben habe ich hierselbst im Schaufenster des Herrn
Z5 t VürK Leipzigerstratze K4 ausgestellt

Hpii ttxZeL K ÄSZiZZ bereitet unter ärztlicher
Aussicht un Cüntrole aus dem Kiedricher Sprudel
sind wie das Wasser selbst unübertroffen

bei Maqcn und Par nkalarrh Antez
lewsleiden

bei Susten,Ketfer ieit,N ust elden
beiZZi alen eöcr und Weren

kciden WWWWSBWW
Ausführliches ui der Ärowure

Der Heilschat Ses Kirbricher
Sprudels gratis in allen

5 5555 p

v

enthalten sind Z
NcrMcbe Autoritären bezeichnen die

Kieinichl Strudel Pastillen als ein 52
AnU ei sa Heilmittel und kaun desbalb

uicbt genug eine Probe mit den zZmd mtbalteine empiohlen werden l er A xzPüstille die Versuch wird durck Erfolg belohnt werden Die Z

selben sind in Schach 5 A

Depots zu haden Die
Kiedricher Sprudel
P astillen werden AKnrch A dampfe Ves
Wassers gewonnen

8W6k VMiiül t in Mviük ä kli 2 O

Die ersten
Schnlbedürfmfse

kckul

W MW I

MOMAW
von bekannter Güte empfiehlt

S graste Ulrichstratze
Meue und gebr Möbel aller
Art verk billig Brunosw K

haben bet Herrn M Schulz in Em
merich In den bekannten Apotheken
wlle a/S G E Pötzsch Bitterseld
öwen Apotheke Cöthen Apotheke

Lauchstädt Engel Apotheke Leipzig
Apotheke Schkeuditz

Ane LlmslmMn
Sohn rechtlicher Eltern sucht zum
sofortigen Antritt p 15 April d I

Oi rI gr Stcinstr 58

Direction Gekal Ä WMÄsrL
Montaq den 31 März

Letztes Auftreten sämmtlicher
Künstler

u Mr
Große Doppelleistung auf dem 60

Fuß langen Telephondraht

Bravourproduktion auf der frei
stehenden Leiter

VI tvsExcentrische Clowns

Die Gebrüder
Bravourlünsiler am 3fachen Reck

und an den römischen Ringen

Herr mÄNNr
Gesangs und Instrumental Komiker
Die Schwestern

Gesangs Duettistinnen

Kasftnöffnung 7 Uhr Begwü
der Borst 8 Mr Ende 11 W

LsedMillMiM kMii
Niedrig veredelte Rose sowie verschiedene andere Artikel empfiehlt

die Gärtnerei von SrÄtsr Feldstraste 1Z

Sammelsteüm
für CigarrettTöpfchen
Bänder Gtanw te befinde

sich bei den Herren
G Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Nub Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 2L
Emil Erbst Forsterstr 4
A Rebuschietz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 1s
Rlwrtt MitistK Rathhausg

Hauptsammel u alleinige Wer
kaussstelle für CigarrenköpfchM
bei Herrn

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

Für den
Lurt

Jnseratentheil verantwort
Nietschmann w Hake
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